Dienſtag, 8. Oktober. (Morgen- Ausgabe.) 


5 en 
a © 


5 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. angenommen. . 
a 7536 reis pro Er . 19 6. ae 725 Gr — re — Mail- Zeite 2 Fr, nehmen an: in Berlin: 9. Albreczt, A. Retemeger und Jud. Scoffe; in Leipzig: Eugen Fort und 1872 
rg 0 . Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frank furt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: „ Buchhand. 5 
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We; Depeſ gen. Antragſteller für die neue Geſchäftsordnung] ger einmal durch die franzöſiſche Verwaltung ge.] mehr ſchreiben zu können, ohne zum unfreiwilligen 
ir — = 8 15 Seitung. iſt bekanntlich der Abg. Berger (Witten) und Ne wöhnt ift und deren Fehler er jetzt nicht ſelten den Kode zu werden.) 
Berlin - = 5 — 2 Ar . ferent der Abg. Ewalt. Es handelt ſich um die mangelnden ge Willen zuſchreibt, was fait überall Italien. , 
Norbdenif „ Det. es ren 8- di 7 de Einführung der Geſchäfts ordnung des Reichstages nicht der Fall if. Manches, worüber geklagt wird, In der „Turiner Zeitung“ lieſt man von einer 
digt bo {we 1 Ztg. A 1 11 dir f € 15 im Abgeordnetenhauſe, wie fie |. Z. von Tweſten war nicht zu vermeiden, Anderes läßt ſich ändern, Unterhaltung, die Fürſt Bismarck kärzlich mit 
Leitnu Ye — 3 36 linsminiſeri ms. und Lasker vorgeſchlagen wurde und in Folge und deshalb iſt es gut, davon zu reden, ohne zu einem italieniſchen Journaliſten gehabt habe. 
f 8 21. Aalen tie dg erfährt als 7 mannigfacher Bedenken nicht zum Durchbruch ge⸗ vertuſchen oder zu übertreiben. Der Fürſt habe in derſelben die lebhafteſte Sym⸗ 
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317 x 3 langen konnte. Seitdem hat die Geſchäftsordnung Frankreich. pathie für Italien bekundet und erklärt, es beſtänden 
läſſig, daß der franzöſiſche Miniſter des Aeußern des Reichstages ihre N Wirkſamkeit erprobt Paris, 4. Oetbr. Der neue Staatsrath, 
und fie wird bis auf zwei oder drei Veränderungen] deſſen Mitglieder geſtern dem Präſidenten der Re⸗ 
ohne Zweifel angenommen werden. Zu letzteren ge pur lik vom Juſtizminiſter vorgeſtellt wurden, hatte 
hört auch Lie Beibehaltung der Rednerliſte, obwohl] an demſelben Tage Sitzung, in welcher er recht 
ein guter Theil der Abgeordneten auch am Dönhofs⸗ deutlich bewies, weß Geiſtes Kind er iſt. Es wurde 
plage dem Präſidenten die Wahl der Redner über- die Beſchwerde des Abbé Junqua gegen den Erz ⸗ 
laſſen will. Jedenfalls verlieren dadurch die De biſchof von Bordeaux wegen Mißbrauchs der Amts- 
batten die Einſeitigkeit und gewinnen an drama ge alt eloſtimmig abgewieſen; ferner wurde die 
tiſchen Character. — Die Zahl der Theilnebmer am] Frage der Redaction der päpſtlichen Bullen zur Er⸗ 
Eiſenacher Congreſſe iſt ungewöhnlich gewachſen. nennung der Biſchöfe unterſucht und es ergab ſich, 
Man rechnet mehrere Hunderte, die ſich heute dahin] daß die Formel: „nobis nominarit et praesentavit“, 
begeben haben, darunter fo viele Notabilitäten der | wogegen die proviſoriſche Commiſſion Einſprache 
Wiſſenſchaft, daß die nur auf zwei Tage anberaumte erhoben hatte, ſeit 20 Jahren von der päpftlichen 
Dauer der Conferenz nicht hinreichen wird, um nur | Kanzlei angewendet worden ſei und überhaupt nicht 
den zehnten Theil derſelben zu Worte kommen zugegen das Concordat verſtoße. Thiers benutzte die 
laſſen. — Die Vorarbeiten zum Reichspreßgeſetze Vorſtellung des Staatsraths zu einer ſehr billigen 
und e ſind 75 795 in 9 Sta. er rin theilte J 5 daß 
5 ; inzip des Budgets Rechnung dium gerückt, das irgend welche pofitive Andeu⸗ die internationale Metercommiffion das fran⸗ 

| 5 en 9 a deshalb die Arbeiten En tungen über ihren Inhalt zuläßt. Die Begut⸗]zöſiſche Maß angenommen habe. Er fügte hinzu: 
geordnet, welche die veränderte Form des Budgets achtungen der urſprünglichen Vorlage des Reichs,] Ich bin glücklich, daß dieſe Anerkennung der fran- 

7 erfordert und, wie wir hören, find die darauf bezüg- kanzleramtes ſeitens der Bundesregierungen haben zöſiſchen Wiſſenſchaft unter einer Regierung zu 
lichen Umgeſtaltungen beinahe vollendet. Die dadurch abermals zur Sammlung nenen Materials Veran- Theil werde, der ich angehöre.“ — Heute Nachmit 
bervorgerufene Aenderung des Staatshaushalts- laſſung gegeben, das jetzt zur Grundlage eines neuen tags find von hier 1300 Wallfahrer nach 
Entwurfes bereitet der parlamentariſchen Behandlung Entwurfes benutzt wird. Lourdes abgereiſt. Es herrſchte vollſtändige Ord⸗ 

einige Schwierigkeiten und zunächſt aus dieſem — Wie der Geh. O. F.⸗R. Wollny, fo hat auch nung. „Francais“, ein Organ der Clericalen be⸗ 
runde wird wahrſcheinlich die nationalliberate| der Director der Etatabtheilung des Finanzminiſte⸗ richtete geſtern, die Anordner der Pilgerfahrt ſeien 
Partei die Initiative zu dem Antrage ergreifen, den riums, der Geh. O.⸗F.⸗R. Elwanger, feine Ent- ſehr in Sorge, daß dieſe Pilgerfahrt einen politiſchen 
Gefammt-Etat der Budget⸗Commiſſion zu über⸗ laſſung aus dem Staatsdienſt nachgeſucht. Das Character annehme, anftatt lediglich eine religiöfe 
weiſen. Die übrigen liberalen Parteien werden ſich] Motiv dazu find bei beiden „Geſund heitsrückſichten“.] Kundgebung zu bleiben. Was aber der „Frangais“ 
ohne Zweifel dieſem Antrage anſchließen. — Von Aus Elſaß⸗Lothringen ſchreibt men der [als eine drohende Gefahr Be Tre ift bereits eine 
ultramontaner Seite iſt aus Anlaß der Ver. -K. Z.“: Unter den zweifelhaften Er rungenſchaften, vollendete Thatſache. Die Pilger, welche nach La 
} bandlungen und Beſchlüſſe des deutſchen evangeliſchen] welche das neue Reiche land verglichen mit den frü | Salette wallfahrteten, trugen kleine weiße Fahnen 
Küirchentages in Halle etwas voreilig das Allarm⸗] heren Einrichtungen eingetauſcht hat, geile man von und riefen „Vive Henri V.“ — und die Pilger, 
4 ſignal gegeben worden. So ſchlimm ftehen für die) ſehr wohlwollenden Beurtheilern, die theils geborene] welche nach Lourdes ziehen, tragen faſt alle die 
AZJieſuitenfreunde die Dinge noch immer nicht, daß 
Herr v. Bethmann » Hollmeg (wie fie jagen) vom 
Reichskanzler die Autoriſation erhalten hätte, in 
alle die Gründung der proteſtantiſchen Reichskirche 
elamiven zu laſſen, in deren alleinſeligmachenden 


ſo viele Anknüpfungspunkte zwiſchen Deutſchland 
und Italien, daß vernünftigerweiſe die beiden Länder 
im beſten Einvernehmen leben müßten. Man habe 
zwar behauptet, das vergrößerte Preußen, oder viel⸗ 
mehr das geeinigte Deutſchland, werde ſchließlich 
Streit mit Italien ſuchen in der Abſicht, einen 
militäriſchen Ausfallspunkt am adriatiſchen Meere 
zu gewinnen, aber das ſeien ſinnloſe Gerüchte. Es 
wäre baarer Wahnſinn, wenn man nach dem Beſitze 
von einem oder zwei Häfen jenes Meeres trachten 
wollte, um dort eine deutſche Flotte zu ſchaffen, die 
im Stande wäre, das Mittelmeer zu beherrſchen. 
Es ſei viel einfacher für Deutſchland, mit Italien 
gut Freund zu bleiben und ihm zu ſeiner Conſoli⸗ 
dation zu helfen. Fürſt Bismarck habe nun die 
Nothwendigkeit betont, daß Italien eine ſolide 
Armee und eine impoſante Marine beſige. Denn 
— fo habe er wörtlich geäußert — „die Möglich⸗ 
keit eines Krieges mit Frankreich muß den Italienern 
ſtets vor Augen ſtehen, fo unwahrſcheinlich fie auch 
ſcheinen mag. Vielleicht wird Italien in der Lage 
ſein, einen ſolchen Krieg zu verhindern, aber es kann 
auch ſein, daß ihm dann die Hände gebunden ſind. 
Jedenfalls muß Italien ſtets in der Lage ſein, einem 
erſten Stoße zu widerſtehen und einen Ueberfall ver⸗ 
hindern zu können.“ 


am vorigen Freitage durch den deutſchen Bot⸗ 
ſwofter benachrichtigt wurde, daß vom 1. Nopbr. 
an franzöſiſche Staatsangehörige nur dann in die 
deuiſchen Reichsgrenzen zugelaſſen werden, wenn 

ſeh 1 mit dem deutſchen Viſum ver⸗ 
ehenen Paß beſitzen. 

| Are 7. Det. Der Reichstag wurde 
heute durch den König eröffnet. Die Thronrede 

betont, daß die Stellung Dänemarks zu den an⸗ 

deren Mächten unverändert und die ſchleswigſche 
Frege noch ſchwebend ſei; die Regierung hoffe 
auf eine friedliche Löſung derſelben. 

/ 


Deutſchland. 
* Berlin, 6. Oct. In Folge des Ober⸗ 


rechnungskammer⸗Geſetzes hat die Regierung gutem 
| Vernehmen nach ihr Augenmerk darauf gerichtet, dem 


— 


Aſien. 

Nach Mitheilungen aus Japan vom 22. Aug. 
iſt der Mikado von der Reiſe nach den ſüdlichen 
Provinzen plötzlich nach Yokuhama zurückgekehrt. 
Ein Amerikauer, der Augenzeuge der Landung des 
Kaiſers war, giebt von dieſem folgende Beſchrei⸗ 
bung: Der junge Kaiſer iſt groß für einen Aſiaten, 
etwa 5 Fuß 10 Zoll engl. Maß hoch, ſchlank ge⸗ 
baut, von etwas dunklerer Geſichtsfarbe, als die 
meiſten Japaneſen der höheren Klaſſen, und gu’er 
Haltung, nicht ohne Würde. Das Geſicht ift ſchmal, 
von ruhigem Ausdrucke. und die Züge tragen den 
mengoliſchen Schnitt. Seine dunklen Augen beob⸗ 
achteten mit regem Intereſſe die Gegenſtände, welche 
ſich ihm darboten. Er war in reicher europäiſcher 
Tracht. Ein dunkler Frack mit Gold geſtickt, nach 
dem Muſter der diplomatiſchen Uniformen, dunkle 
Hoſen mit Goldſtreifen, ein Hut in der Art, wie 
ihn die engliſchen Marineoffiziere tragen, und ein 
Staatsdegen mit goldenem Griffe machten den Anzug 
aus, den er mit Anſtand zu ıragen wußte. Nur 
ſchienen ihm die Stiefel einige Unbequemlichkeit zu 
verurſachen. 


— — — — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 7. October. 
Baron. Temp. R Stärte. Dim melsauſicht 
Haparanda 337,5 f 3. K. ſchwach heiter. 
Seifingfors 335,5 ＋ 6.6 WSW ſchwach heiter, geſt Reg. 


weiße Cocarde. Der Lärm, mit welchem der Mar⸗ 
quis de Franclieu, der Freund des Grafen Cham⸗ 
bord, angekündigt hat, daß er ſich an die Spitze der 
ultramontanen Proceſſion ſtellen werde, läßt keinen 
Zweifel mehr zu. — In der Unterrichtsfrage 
bat die Commiſſion der National⸗Verſammlung be⸗ 
kanntlich einen Gegenentwurf ausgearbeitet. „Le 
Bien Public“ deutet nun an, daß die Regierung die 
Bildung einer neuen Commiſſion veranlaſſen will, 
und es fragt, was dann geſchehen werde, wenn dieſe 
einen Geſetzentwurf gegen den erſten Gegenentwurf 
ausarbeiten wollte? — Wie es heißt, wird der be⸗ 
kannte Abbé Bauer, ein ſ. Z. zum Katholicismus 
üdergetretener Jude, ſich verheirathen. Derſelbe 
tand vor dem Kriege in hohem Anſehen bei der 
Kaiſerin Eugenie. 

— Victor Hugo tritt in Algier nicht als 
Candidat auf. Cremieux, welcher ſich dort wählen 
laſſen will, erhielt nämlich auf ſeine telegraphiſche 


Eiſäſſer ſind, theils hier Geſchäfte gegründet haben 
oder auch nur als unbetheiligte Zuſchauer Intereſſe 
an Organiſationsfragen nehmen, eine gewiſſe 
Schwerfälligkeit der Verwaltung bezeichnen. 
Es ift wobl ſicher, daß gründlichere Prüfung letzt 
der Eutſcheidung vorhergeht und mehr Perſönlichlel⸗ 
ten von höherer Stellung und beſſeren allgemeinen 
Kenntniſſen bei einem oder dem anderen Beſchluſſe 
in Verwaltungsſachen mitwirken, aber der Eingebo- 
rene hat die Erfahrung gemacht, daß es ee 
weit langſamer geht, und auch der Nichtelſäſſer, 
welcher den früheren Geſchäftsgang kennt, muß ſich 
fragen, ob man nicht auch zu gründlich verwalten 
kann. Was auf den erſten Blick beſtechend wirkt, 
die große Anzahl von akademiſch gebildeten Beam⸗ 
ten, welche wir ins Land gezogen haben, erſcheint 
dei näherer Betrachtung als ein ſehr zweifelhafter 
Fortſchritt. Selbſtverſtändlich reden wir hier nur 
von den Verwaltungsbeamten, denn in der Rechts⸗ 


erkennen, daß die zum Cultusminiſter in vertrauten pflege hat ſich die zum großen Theil auf beſſerer] Anfrage, ob er bei dieſer Gele enheit fein Gegner] Pelersburg 337, T 3. K mäßig ſehr b.mwöitt, 
Beziehungen ſtehenden Organe bereits die Errichtung wiſſenſchaftlicher Vorbildung der cee ſein werde, folgenden Brief: „Hanteville⸗Houſe . 54 ne ee Ina Nebel. 
eines Aus nahmegerichtshofes in kirchenrechtlichen] beruhende Tüchtigkeit der neuen Juſtizbeamten allge- (Guernſey), 30. September, 8 Uhr Abends. Ich er⸗ Memel de 3302 f SAND file Ibeiter git. Ab. N 
Augelegenheiten ankündigen. Unſere Clerikalen ſehen] meine Anerkennung errungen, die ja ſogar im Fall] halte fo eben Ihre Depeſche. — Mein lieber Cre⸗ Flensburg. 804% 3.2 SW mäßig Heiter. 2 
och ſchon im Geifte ebenfo vor den Schranken dieſes] About auch, wenn ſchon ungern, von den Franzoſen] mieux! Niemals werden Sie mich auf Ihrem Wege] Köni sberg 330, 5.6 N J. Schw. geiter. 
| Spe cialgerichtshofes ſtehen, wie Polen, Welfen ꝛc.] gezollt werden mußte. So weit wir Subaltern- finden, als nur Sie zu lieben, Ihnen zu helfen, 1 340.4 4.5 NNW lebhaft heiter. 
vor den politiſchen Ausnahmsgerichtshofe und geben | beamte aus Deutſchland bezogen haben, iſt, von ein-] Ihnen zu applaudiren. Vom Augenblick an, wo Sie] Putbus... 338,5 ＋ 5,2 W. ſchwach heiter. 
zu verſtehen, daß der Biſchof von Ermland lieber] zelnen Mißgriffen abgejeben, gegen den Pflichteifer als Candidat auftreten, ſchuldet man Ihnen die Er⸗ Stettin ... 342,2 3,4 W ſchwach beiter. 
leine Klage fallen laſſen werde, als ſich dem Aus- der Leute nichts einzuwenden, aber fie fühlen ſichfnennung. Sie find einer der Gründer der Republik sont: 341,60 ＋ we ſ. ſchw — 
ſpruche dieſes Specialgerichtshofes zu unterwerfen. durch die leichteren Umgangsformen in dem fremden] von 1848, Sie find einer der Gründer der Repu- Brüel * 344% 20820 \ümadı peiter, 
Eine Anzahl von Vorlagen, welche in der letzten Lande vielfach genirt, und wie es zu geſchehen pflegt, blit von 1870 und Sie find mein Freund. Zwiſchen Köln 339.9 L 16 S880 eo ſehr deten 
Landtagsſeſſion nicht erledigt werden konnten, ſucht der Eine und Andere durch noch größere Her⸗Cremieux und Victor Hugo wähle ich Eremienx. Wiesbaden 337,5 + 428 ed bededt 
| darunter auch die neue Geſchäftsordnung, werden mit] oorfehrung der Amtlichkeit den Mangel an der leich⸗[Vic or Hugo. — P. S. Sie können meinen Brief Trier. . 33,0 4 3.6 0 ſcchwach heiter. 
| thunlicſter Beſchleunigung zur Berathung gelan-|ten Form auszugleichen, an die der Eifaß-Lothrin- veröffentlichen.“ (Victor Hugo ſcheint keine Zeile Paris 341.3 ＋ 5,0 NRO ſchwach bedeckt, trübe. 
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chäftsüberbürdung und in der Unmöglichkeit gehabt, 
bei dem im Allgemeinen in jetziger Zeit vorhande⸗ 
nen Mangel an richterlichen Arbeitskräften immer 
die nöthige Aushilfe rechtzeitig zu gewähren. Dür⸗ 
fen wir ſonach auch durchaus nicht in dem Streben 
nachlaſſen, durch angeſtrengte Thätigkeit die Juſtiz⸗ 
pflege in Weſtpreußen immer mehr zu vervolllomm⸗ 
nen, ſo gereicht es doch andererſeits ſchon jetzt zu 
einiger Befriedigung, daß in dieſem vor 100 Jahren in 
Beziehung auf die Rechtspflege noch fo ſehr verwahrlo⸗ 
ſten Landestheile gegenwärtig Niemand mehr vergeblich 
Gerechtigkeit ſucht und die Annahme nicht unberech⸗ 
tigt erſcheint, daß die Gerichte in ihren Leiſtungen 
kaum irgendwo gegen dieſenigen anderer Provinzen 
der Monarchie zurückſtehen. — Anerkennung und 
Dank verdienen daher alle Diejenigen, die vor uns 
hier und in dem Bezirke gewirkt und mit Treue und 
Fleiß die Pflichten ihres Berufs erfüllt haben. 
Allein niemals würde durch Treue und Fleiß 
der Beamten haben erreicht werden können, was er ⸗ 
reicht worden iſt, wenn nicht eine allgütige Vorſehung 
n dem binter uns liegenden Jahrhundert die Ge⸗ 
ſchicke des Vaterlandes in die Hände der Könige gelegt 
hätte, deren Bildniſſe wir in dieſem Saale erblicken. 
Ihrer Weisheit iſt es beizumeſſen, daß in un⸗ 
ſerm Vaterlande faſt zu allen Zeiten Männer von 
hervorragender Befähigung an der Spitze der Juſtiz⸗ 
verwaltung geſtanden haben, welche mit richtigem 
Blicke die bei dieſer vorhandenen Mängel zu erken⸗ 
nen und die Mittel zu finden wußten, denſelben ſo 
viel als möglich, abzuhelfen — die es insbeſondere 
verſtanden haben, zweckmäßige Reglements zur Ord⸗ 
ung, Sicherung und Beſchleunigung des Geſchäfts⸗ 
betriebs bei den Gerichten zu erlaſſen, durch geeig⸗ 
nete Vorſchriften die Ausbildung der Juſtizbeamten 
zu fördern und dieſe dadurch immer befähigter zu 
der richtigen Handhabung der Geſetze zu machen, 
auch durch geſchickte Führung der Dienftauffiht den 


vorfindet, mit denen er Umgang pflegen kann, ſowie 
daß die Bevölkerung des Departements zu etwa zwei 
Fünftheilen aus Polen und Caſſuben beſteht, mit 
denen meiſtens durch Dolmetſcher verhandelt werden 
muß, die, weil ſie gewöhnlich aus den untern Volks⸗ 
klaſſen hervorgehen, häufig nicht den Grad der Bil⸗ 
dung und Zuverläſſigkeit beſitzen, welche bei ihrer 
für die Rechtspflege ſo wichtigen Function bean⸗ 
den von längerer Dauer gelungen, überall in ſei.] ſprucht werden muß. Sehr erſchwert wird die Juſtiz⸗ 
nem Departement Ordnung in der Juſtizyflege wie. pflege insbeſondere auch noch dadurch, daß in vielen 
derherzuſtellen und einen regelmäßigen Geſchäfts⸗[ Gegenden des Departements die niederen Volks⸗ 
gang herbeizuführen. Zum nicht geringen Theile] klaſſen noch äußerſt roh, unwiſſend und 
1 iſt das Verdienſt hiervon dem Umſtande beizumeſſen, abergläubiſch find, fo daß fie häufig gau- 
daß an der Spitze des Collegiums damals während neriſchen Concipienten und Conſulenten in 
einer längern Reihe von Jahren — von 1812 bis] die Hände fallen, welche fie mißtrauiſch 
1833 — in der Perſon des Chefpräſidenten Del-| gegen die Behörden machen, um fie für ſich ſelbſt 
N w i68 ein Mann ſtand, der mit hervorragenden Fä⸗ beffer ausbeuten zu können, und dadurch den Rid)- 
bigfeiten und Kenntniſſen eine ungewöhnliche Ars|tern erfter Inſtanz das Verhandeln mit ihnen ſehr 
Feitöfcaft verband und mit feiner unermüdlichen 
<hätigleit den Mitgliedern ein aufmunterndes Bei⸗ 
bviel gab. Auf der Grundlage, welche er und feine 
x SRitavbeiter gelegt, haben demnächſt ihre Nachfolger 
5. Fflichtgetreu weiter gearbeitet und es ift in diefer 
Weiſe nachgerade bei dem Obergerichte und den 
Uuatergerichten des Departements der gegenwärtige 
f „ Zuſtand der Juſtizpflege herbeigeführt worden. Dies 


e Säcularfeier des Appellations⸗Gerichts 
zu Marienwerder. 
Rebe des App. Ger.⸗Cheforaſidenten Breithaupt. 
(Schluß.). Ungeashtet der häufigen Aenderungen 
in dem (. michtehezürke und der verwickelten Lage 
der provinzialrechtlichen Normen ift es dennoch dem 
biefigen Ober -Landes-Gerichte ſchon wenige Jahre 
nach dem im Jahre 1815 wiederhergeſtellten Frie⸗ 


Dienſteifer derſelben zu beleben und das Gefühl der 
Amtsehre in ihnen zu ſtärken. Unſeren Königen ha⸗ 
ben wir es zu danken, daß, ſowie in dem geſamm⸗ 
ten Vaterlande, fo auch in dieſer Provinz die Geſetz⸗ 
gebung je nach den Bedürfniſſen der Zeit fortge⸗ 
ſchritten iſt, daß der lebendige Sinn für Gerechtigkeit, 
von dem ſie ſelbſt ſtets ſich leiten ließen, auch in 
der Bruſt eines jeden preußiſchen Richters tiefe 
Wurzeln geſchlagen hat, und auch fetzt noch der 
preußiſche Beamte dem Beiſpiele des großen Könizs 
nachſtrebt, der Sich Selbſt den erſten Diener des 
Staats nennt, und die Aufgabe Seines Lebens darin 
erkannte, der Förderung des Staatswohles alle ſeine 
Kräfte zu widmen. 

Um ſo hoch erfreulicher iſt es deshalb für uns, 
daß wir fortan auch das Bildniß des großen Königs 
und das Bildniß unſeres jegt regierenden hochver⸗ 
ehrten und geliebten Kaiſers und Königs bei Aus⸗ 
richtung unſerer Amtsgeſchäfte ſtets vor Augen haben 
werden, und es ſind die Gefühle der aufrichtigſten 
Dankbarkeit, welche uns gegen den Herrn Chef der 
Juſtiz erfüllen, deſſen überaus gütiger Beurtheilung 
der bisherigen Leiſtungen des Gerichtshofes wir es 
zuzuſchreiben haben, daß dieſelben würdig befunden 
worden ſind, durch die Verleihung dieſer Bildniſſe 
belohnt zu werden. 

Möchte es doch dem Gerichts hofe vergönnt fein, 
die Feier des heutigen Tages noch oft begehen zu 
können, möchten doch auch nach ferneren Jahrhun⸗ 
derten noch unſere Könige aus ihren Bildniſſen mit 
Befriedigung auf die Wirkſamkeit des Gerichtshofes 
berabblicken, und möchte doch auch alsdann noch ein 
Jeder, welcher demſelben angehört, in unerſchütter⸗ 
licher Treue gegen das Königl. Haus bei Ausübung 
ſeines Berufs ſtets, wie wir Alle, von dem Bewußt⸗ 
ſein und dem Beſtreben durchdrungen ſein, 

„ daß bier in dieſen Räumen „Jedem Gerechtig⸗ 
keit“ zu gewähren iſt. 


— 


ſer läßt allerdings noch Manches zu wünſchen übrig, 
allein die hauptſächlichſten Mängel beruhen in lola. 
Un und ſocialen Schwierigkeiten. In dieſer Bezie⸗ 
bang jei nur hervorgehoben, daß der in mehreren 
Gegenden des Gerichtsbezirks beſtehende Mangel 
un Städten und die geringe Bevölkerung es unver⸗ 
meidlich gemacht haben, Gerichtstage an Orten ab⸗ 
balten zu laſſen, welche bis zu 6 Meilen vom Sitze 
des Hauptgerichts entfernt liegen und GerichtsCom⸗ ö 
> iffionen in kleinen Städten mit überwiegend pol⸗ prompten und geordneten Geſchäftsgang ergeben. 
niſcher Bevöllerung einzurichten, in denen der Rich⸗ Wo dieſes ausnahmeweiſe nicht der Fall geweſen 
1 ter kaum einige Menſchen ſeines Bildungsſtandes lit, hat es gewöhnlich ſeinen Grund in großer Ge⸗ 
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Ehe mit 


Inhaber ber Be unter der Firma 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter ift heute bei No. 
811 eingetragen, daß die Firma 
F. W. Hülff Nachfolger, 
nbaber der Kaufmann Johann Chriſtian 
bert Schmidt zu Danzig, in die Firma 
Albert Schmidt 
verändert iſt. Die letztere Firma iſt unter 
No. 902 neu eingetragen worden. 
Danzig, den 4. October 1872, 


Königl. Kommerz. u. Admirali⸗ 


täts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter ift heute bei No. 
773 eingetragen, daß die Firma 
„W. Schnabel, 
nbaber Kaufmann Paul, Bernhard, 
otthilf Werner zu Danzig in 
Paul Werner 
verändert iſt. Die letztere Firma iſt unter No. 
901 neu eingetragen worden. 
Danzig, den 4. October 1872. 2 
Kgl. Kommerz: und Admiralitäts⸗ 


(6276) 


Collegium. 
erde (6275) 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 469 bei der Firma 
Edwin Groening 
eing⸗tragen worden, daß dieſelbe auf den 
Buchdruckereibeſitzer u. Zeitungsverleger Car! 
Louis Groening zu Danzig übergegangen 
iſt. Gleichzeitig iſt die Firma 
Edwin Groening 
und als deren Inhaber der Buchdruckereibe⸗ 
ſitzer und Zeitungsverleger Carl Louis 
Groening zu Danzig unter No. 903 des 
Firmenxegiſters neu eingetragen. 
Danzig, den 4. October 1872. 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 


taͤts⸗Collegium. 
v. Groddeck. (6278) 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 3. October iſt 
am 4. October d. J. in unſer Regiſter zur 
Eintragung der N der ehelichen 
Gütergemeinſchaft unter No. 174 eingetragen 
worden, daß der Kaufmann Guftav Adolph 
Carl Wacholz zu Danzig durch gerichtlichen 
Vertrag vom 18. September 1872 für die 
] räulein Martga Emma Plagemann 
daſelbſt die Gemeinſchaft der Guter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt bat, 
daß deren eingebrachtes Vermögen und Alles 
was dieſelbe während der Ehe er irbt, die 
Eigenſchaſt des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Danzig, den 4. Oetbr. 1872. 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddeck. 6277) 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 3. October 1872 
iſt am 4. October 1872 in unſer Procuren⸗ 
zentiter (unter Nr. 312) eingetragen, daß der 
Kaufmann Albert Koel ne zu Danzig als 


ıbert Koehne 
beſtebenden Handelsniederlaſſung Firmen⸗ 
Regiſter kr. 851 den Buchhalter Max Ernſt 
Domansky zu Danzig ermächtigt hat, die 
vorbenannte Firma per procura zu zeichnen. 
Danzig, den 4. October 1872. ; 
Königl Commerz und Admiralitäts- 


Collegium. 
. Öroddbed 629 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das der Frau Amalie Bertha von 
Muenchow geb. Reuſcher verwittwet geweſene 
Maſchewsli gehörige, in drei Schweinskoͤpfe 
belegene, im Pypothekenbuche unter No. 2 
5 — Grundstück, genannt der Ribben⸗ 

ug, ſo 
am 14. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. f 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 24 Are 30 O Morgen; der jähr⸗ 
liche Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


»Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothelenſchein 
können im Bureau V. eingeſeten werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden bierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 30. Septbr. 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subbaſtationsrichter. (6103) 
Aſſmann. — 


a Wefanmmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmann Carl F yerſtein hieſelbſt iii durch 
Schlußvertbeilung beendigt wo den. 
Marienburg, den J. O tober 1872, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Konitz, 
Erſte Abtheilung, 
den 21. September 1872, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber den Nachlaß des zu Diterwid 
verjtorbenen Pfarrers Conrad Bratke iſt 
der gemeine Concurs eröffnet. 
Zum einstweiligen Verwalter der Maſſe 
5 der Actuar Nadke bierſelbſt beſtellt. 
ie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 12. October 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar 
Hrn. Kreis⸗Ger.-Rath Hartmann anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 


nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
Bu vielmehr von dem Beſitze der —.— 
tände bis zum 10. Octbr. 1872 einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte a am 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin aber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen P andſtücken 
uns Anzeige zu machen. — Ki 
He Dienftag, den 8. October er., 


Schmiedegaſſe 30/31, Ecke ber Halben⸗ 
gaſſe, ſtatt. 
Nothwanger, Auctionator. 


Große Auction. 
In Ellerwalde bei Marienwerder 
früher Baumgardt'ſchen Grundſtück ſoll 

an den 14. d. M., 
von Morgens 9 Uh 
benanntem Grundſtück gehörige tobt: u le⸗ 


werden. 

Es befinden ſich unter den zu verkaufen⸗ 
den Gegenſtänden 9 vorzügliche Milchkühe, 
Pferde, Jungvieh, Maſt⸗ und Faſelſchweine, 
Arbeſts⸗ und Spazierwagen, Arbeits- und 
Jagdſchlitten. Pfluge, Eggen, Geſindebetien, 
Sielen, Maſchinen, Kuh⸗ und Pferdeheu, 
Stroh, Eß kartoffeln, Torf, Nutz⸗ und Brenn⸗ 
holz. Tabalsrüſtzeug ꝛc. ꝛc. 

Unter Umſtänden wird auch Credit be⸗ 


willigt. 
6 llerwalde bei Marienwerder, im Oe⸗ 
tober 1872. 1 
Brommundt,. Krüger. Lück. 


Die Bock⸗Auction 


der Kammwoll⸗Stammſchäferei zu Ninkau 
bei Noſenberg, Weſtpr., be innt Don⸗ 
nerſtag, den 24. October, Vormittags 
11 Uhr. Näberes auf Verlangen brieflich. 


G. Mühlenbruch. 
Handelsakademie in Danzig. 
Das Minterſemeſter beginnt am 14. Oc⸗ 
tober. Zur Annahme von neuen Schülern 
werde ich am Freitag, 11 Octbr. und Sonn 
abend, 12. Oetbr. von Morgens 9—1 Uhr 
im Locale der Anſtalt, Hundegaſſe No. 10, 
‚bereit fein. Die Aufzunehmenden haben ein 
Abgangszeugniß von der Untecrichtsanſtalt 
mitzubringen, welche fie bisber beſucht haben. 

16033) Director A. Kirchner. 


Schulanzeige. 

In meiner höheren Töchterſchule beginnt 
der Wintercurſus Donnerftag, den 10. Octo⸗ 
ber. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen für 
die verſchiedenen Klaſſen bin ich täglich in 
den Vormittagsſtunden in meiner Wehnung, 
Heiligegeiſtgaſſe 89, bereit. 6844) 


Hulda Dähnel. 
Militair-Examina. 


Beginn neuer Curſe zur ſichern Vorbe⸗ 
reitung in moͤglichſt kurzer Zeit zum Offi⸗ 
ziers, Fähnrichs⸗, Seecadetten:, Einj. 
ee ne Meife für Prima, 

adettencorps. Penfion gut. 

Berlin, Schillſtraße 19. 


E. Bormann, 


(5714 Hauptmann a. D. 
Aus dem Engliſchen u. Franzöſiſchen 
Honorar ins 


überſetze ich gegen billiges 

Deutſche. Adr. u. 6236 l. d. Exp. d. Z. erb. 

Mein Geſchäfts⸗ Lokal befindet ſich 
Breitgaſſe 19. (5272) 
Ferd. Schmidt, 


= Uhrmacher. 
>, Preuſſ. Originallooſe 
à 19 Thlr. verſendet 


(6127) Guſtav Braud in Graudegz. 


Bekanntmachung 

163. Fönigl. preuß. genehmigte 
Frankfurter Lotterie von Einer Mil⸗ 
ion 780,920 Gulden, vertheilt 
auf 14,000 Preiſe und 7600 Fei⸗ 
looſe unter nur 26,000 Looſen! 
— Ziebung 1. Claſſe dieſer ungemein 
reichen Gelrverlooiung: 6. u. 7. Ro: 
vember. Amtliche Looſe zu der⸗ 
ſelben für Tolr. 3. 13 Sgr., das Halbe 
far Thir. 1. 22 Sgr., das Viertel für 
26 Sgr. gegen Poſtkarte zu beziehen 
durch den amtlich auge tellten 
Obereinnehmer 


Salomon Levy, 
Frankfurt a. M. 


’ 

Dr. Lender's 
Ozonwaſſer; desgl. Concentr. äußerlich 
Sauerſtoffwaſſer; Inhal.⸗ Apparate; 
Ozon Verſtäuber; Ozonometer-Literas 
tur (Gebrauch anweiſung und Auskunft gra⸗ 
tis). Wiederverkäufern Rabatt. 

Krebs, Kroll & Co. 
15775) Berlin, Neue Roßſtraße 21. _ 


Goldfiſche, Muscheln 
Aquariumgegenſtände 


empfiehlt in großer Auswahl 
August Hoffmann, 


— Heiligegeingaſſe No. 26. 
e in — und Pang 
lan, Firmen: und Kaſtenſchilder ıc, 
werden mit ſauber eingebrannter 


Schrift ſchnell und bitligſt geliefert. 
age Scheller 


— 117. ; 


von 10 Uhr Vormittags ab, findet 
die Fortſetzung der Auction in der 


im 


r ab, ſämmtliches zu oben 


bende Inventar, jo wie auch einige Gebäude, 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft 


ichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz. Anträge n 


in B 


(3882) 


bringen iſt. 
Danzig, den 7. October 1872. 


der Danziger Act 


Guſtav Davidſohn. 


Danziger 


Sgr. mit 
bis zum 15. October er. bei unſerer Kaſſe zu 


kannt zu machenden 
anzig, den 7. October ; 


Den Keuchhufter 


at der L. W. Egers'ſche Fenchelhoni 
eſeitigt, daher ich der leidenden Menſch 
parat empfehle. 


reslau, iſt 


Froſt in Mewe; bei W. v. 
werder; bei R. H. Otto in Chriſtburg. 


8 Dir geehrten Publit em der Umgegend er» 
laube ich mir mein Lager von Pelz 


waaren, in weiß u. ſchwarz, fo wie Schlitten⸗ 
ſchiedenen 


Kürſchnermeiſter. 


Eine große Sendung 


Ausſchu 1 ö 
traf ein und empfiehlt das⸗ 
ſelbe als beſonders preis⸗ 
würdig. f 


II. Ed. Axt, 


Langgaſſe 58. 


Beßeunngen auf Gaskraft⸗Maſchinen 

für kleinere Gewerbe nehmen ent: 
gegen und ertheilen gern jede nähere 
Auskunft 


Herrmann & Lefeldt, 


i Danzig, 
EComtoir: Vorſt. Graben 49. 


Vorzüge Kuminfoblen 


franco Bahnſtation der Oſtbahn u. Pommer⸗ 
ſchen Bahn offeriren 


Robert Knoch & Co., 
— SEN >. . 7 
Rübkuchen, 
Weizen⸗Kleie, 
Roggen Futtermehl 


empfiehlt zu angemeſſenen billigen Breifen 
A. Preuss jun. 
(4096) in Dirſchan 


Für Tiſchlermeiſter. 

Eine Partie trockener, birkener Bohlen 
ſteht preiswürdig Bahnbof Neuſtadt Pr. 
zum Verkauf. (6245 


Das Neuftädter Forſt Cemtoir. 
Meine Pferde ſtehen von 5 
heute in den neu renovir⸗ 


N ten Ställen (frühern Ar⸗ 
tileriehof), Vaumgariſchegaſſe. Reit⸗ 
eg ertheilt, Pferde nimmt in Dreſ⸗ 


ur und gewiſſenhafte Pflege und 
Wartung. 


Nathusius, 
Stallmeiſter, Plefferſtadt 13, 1 Treppe. 


3" An⸗ und Verkauf von Landgütern, 
ſtädtiſchen Grundſtücken ꝛc. empf. 
ſich unterzeichneter Agent. Reflektirende be 
lieben ihre Adreſſe nebſt genauer Specification 
des betr. Grundſtücks und 15 9/7 Einſchreibe⸗ 
gebühr an denfelben zu ſenden. 


Hugo Victor Knoch 
in Hamburg, St. Bauli, Hopfenſtraze 15. 


Alfred Reinick, Comtoir: 
Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne unter 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


Gemäß § 8 des Statuts fordern wir un 
lung von 30 % oder 30 Thaler pro Actie abzügli 


Thlr. 28. 4 Sgr. pro Aetie 


pfangsbeſcheinigung einzuliefernden Interimsſcheine werden in kürzeſter Fr 
Tagen die Actien ausgegeben werden. 


Die Deutſche Grunderedit⸗Bank 


zu Gotha 


ewährt unter ſehr vor theilbaften Bedingungen hypothekariſche Darlehne auf länds 


immt jederzeit entgegen 


erlin 
die General-Agenten 


Rich‘ Dühren & 


Danzig. Milchkannengaſſe No 6. 


Danziger Aetien⸗Bier⸗Brauerei. 


Da der Bau unſerer Brauerei ſo weit v 

der Betrieb eröffnet werden wird, ſind laut 8 
5 4 Zinſen pro anno auf die geleiſteten Einzahlungen mit 
. Thlr. 1. 26 Sgr. pro 

an die Actionaire zu vergüten, welcher Betrag bei der letzten 


Aetie 
Einzahlung in 


Der Aufſichtsrath 


ien⸗Bier⸗Brauerei. 
Heinrich M. Boehm. 


Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


ere Actionaire auf, die letzte Einzadr 
der Zinsvergütung von Thlr. 1. 2 


eiſten. Statt der Nerd ge 


Der Aufſichtsrath 


der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 
Guſtaß Davidſohn. Heinrich M. 


ı meines Kindes 


„Extrakt nach Gebrauch 
eit aus beſter Ueberzeugu 


Boenm. 


W. Link zu Alt⸗Too 


Der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig⸗Extrakt, jede Flaſche mit eingel rannter 
irma, Siegel und Namenszug feines Erfinders und Fabrikanten L. W El ers in 
allein echt zu haben bei Albert Neumann, Langenmarkt 38, Herm. 
Gronau, Altſt. Graben 69, und Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48 
bei M. N. Schultz in Marienburg; bei B. lau ; 
Broen in Culm; bei H. Bisniewski 


Wiebe in Dt. bei 
in 


1 


beſchädigtes Getreide, Gerſte 


en bei 


N. Plötz in 


Mein romaniiſch gelegenes Mühlengut 
Pulvermühle b. Oliva, 


wünſche ich wegen Krankheit zu verkaufen oder 
zu verpachten. Selbſtkäufer oder Pächter ber 
leben ſich in den Vormittagsſtund en 


zu wenden. 


J. Oer tell. 


Din Gut in der unmittelbaren 


> Danzig, mit ſchönen neuen Gebäuden, 
mit Boden 1. und 2. Klaſſe, bagre Gefälle 
200 , Inventar complet, Dreſch⸗ und 


Häckſelmaſchinen ꝛc. ꝛc. ſoll ſofo 


werden. 
Geſällige Adreſſen werden erb. 
d. Ztg. unter 6146. 


Langenmarkt 21. 


ſehr liberalen Bedingungen 


ollendet iſt, daß am 15. dieſes Monats 
36 unſeres Statuts bis zu dieſem Tage 


gegen Em⸗ 
an noch be⸗ 


iner Flaſche völli 
gung Fieſes rc 


in Danzig; 
ar! 


„se 


N 
Noch einige Hundert Centner d 


ur Maſt vorzüglich, find billig zu ver un 


100 Fetthammel und Schafe hat zu verk. 
Huſen in Eichenberg per au 

S kauft in Ci⸗ 

100 Saber de. deen. 80d 


Cin Gafihof 


mit Bäckerei, Kegelbahn und mit GR, 
an der Bahn gelegen, iſt zu verkaufen für 
2000 % Näh. in der Exped. dieſer Zeitung 
unter No. 6015. > 
8 taufen geſucht wird ein floit, Dates 
rialwaaren⸗Geſchäft in frequ. oder ſtark 
bewohnt. Stadtgegend von einem alte 
fähigen Käufer. Adreſſen franco A. C. 100 
poste restante Bütom. (5356) 


Heirathsanerbieten. 


Für einen Offizier bietet ſich zur Verbei⸗ 
rathung mit einer jungen, 1 jährigen ſehr 
vermögenden Dame (Walſe) günstige Gele⸗ 
genheit. Weitere Auskunft ertheilt der Kim. 
Körner, Berlin, Friedrichſtraße 145. 

Strengſte Discretion derlangt und zus 


Ge. 


Ein tüchtiger Lagerdiener, der Fach 
kenntniſſe hat, für ein Saat⸗Geſchäft, tüchtige 
Verkäuferſ für Material), Papier-, Gar 
lanterie⸗, Yofameutier: und Eiſen⸗ 
Waaren⸗Geſchäfte, mit der Conſection 
vertraute Verkäufer für Herren: und Das 
men⸗Garderobe⸗Geſchäfte, zwei routinirte 
Reiſende für Waaren und Droguen⸗Geſchäfte, 
bun f. — kaufmänniſchen Branchen, 

annehmbaren Bedingungen dur 
das Stellen⸗Verm.⸗Bureau Er 2 n 


7 ＋ 
Herm. Zimmermann, 
Stettin, Friedrichſtraße 6. 

6 in im Werwaltungsiah ſehr erfahrener 
Beamter ſucht eine Stellung bei einer 
hieſigen Behörde, einem Rechtsanwalt, ober 
einem Geſchaſtsmanne, gegen billiges Honsrar. 
Nähere Auskunft wird Herr Polizei⸗Rath 
Schön geben. E 
1 ſofortigen Antritt ſuchen für unſer 

Manufacturwaaren⸗Geſchäft einen tüch⸗ 
tigen Verkäufer. (6238 


Moritz Litten & co. 


Stolp i. P. 


Allen Stellenſuchenden 
kann zum raſchen und fichern Eng 
ment, ohne Comwiſſton ae u: 
norar, alſo auf directem Wege, nur die 
„ canzen⸗Liſte“ empfohlen werden, da 
dieſe ſich nun bereits ſeit 13 Jahren bei 
jedem Stellenſuchenden glänzend bewahrte. 
Dieſelbe theilt alle Stellen für Kaufleute, 
Lehrer, Erzieherinnen, Landwirthe, Forfibe⸗ 
amte, kurz jeder Branche und in höherer oder 
geringerer Charge allen Denen in wöchentli⸗ 
chen Liſten franco mit, welche mit 1 Thlr. 
ee nn zur. (13 Nummern) 
uchhändler A. Netemeyer in Ber: 
Ca: eh Fun darauf ee 2 
ne geb. Dame w. die ſeloſtſtänd. Führun 
E einer Wirthſchaft zu . — Geſ 
Adr nimmt die Exp. d. Z unt. 6271 entg. 
Ein renommixter 


onen verſehen, a 
erfragen in der Expediti 
Zeitung unter No. 6270 2 


0o.. 


Abzug zu 


n. 


arien⸗ 


irch Feuer 
u. Erbſen, 


Elbing. mit 
St 


ellung. 


E junge Leute von guter Ren 
ſchulbildung werden ſofort fürs 
e r ſt e hie ſige Comtoir geſucht durch 
Ed. Klitzkowski, yes 

neinem Waterialwaarens und Deitillalionss 

Geſchäft wird eine Stelle für einen der 
poln. Sprache mächtigen 


und Lehrling 


Zu erfragen in d 5 
unter No. 9085 er 


an mich 
(6106) 


Nähe von 


t verkauft 


in d. Exp. 


Ein in der ſchöͤnſten und frequent ſten Straße 
Danzigs, in der Nähe des Marktes ge: 
rundſtück, welches 
ſich zur Anlage eines Hotels, oder ſonſtigen 


legenes, umfangreiches 


gewerblichen Etabliſſements, Fabrik 


und welches gegenwärtig 1600 ½ 
bringt, iſt unter ſehr vortheilhaften Bebin- 
Das Anlagecapital 
würde ſich gegenwärtig mit ca. 9% verzinſen 


it das Grundſtück 2 


gungen zu verkaufen. 
und 
Capitalsanlage Rentiers oder 


benden zu empfehlen 
Reflectanten 


woll⸗Böcke zu P 
nen. Die Böcke ſind geimpft. 


Bei vorheriger Anmeldung ſtehen Wagen 
auf der Babnitation lernen an der 
Königl. Oſtbahn zur Abholung bereit. 


Marwitz, 20. Septbr. 1872 


P. Frankenſtein. 


belieben ibre Abreſſe unter 
6166 in der Expedition dieſer Zeitung ein, 


ureichen. 12 
Bockverkauf. 


Der Verkauf ſprungfähiger Merino⸗Kamm⸗ 
reiſen von 35—60 Mi 
meiner Stammheerde zu Marwitz hat begon⸗ 


ür eine ſehr gut empfohlene Engländerin 
von 17 Jahren, wird eine Stelle geſucht, 

als Gefährtin junger Mädchen oder heran« 
gewachſener Kinder. Offerten werden erbeten 
per Adr. Frau v. Bülow, Brück b. Koſſatau. 
Eine kräftige und erfahrene Landwirthir, 
die in allen Branchen der Wirthſch aft 
wie in der Viehzucht und Milcherei bewan⸗ 
dert ift, ſchon mehrere Jahre große u. Heine 
Wirihſchaften jeluftitändig geführt hat und 
gute Zeugniſſe aufzeugen kann, Polniſch vnd 
Deutſch ſpricht, ſchneidern und Wuken kann, 
ſucht zum 11. November oder etwas fpäter 
ein anderweitiges Engagement; bis zu der 
Zeit noch in Kondition ſtehend. Auf bob. s 
Gehalt wrd weniger geſehen, als auf ange: 
meſſene Behandlung. Nähere Auskunft theilt 
die Expedition dieſer Zeuung mit. (6224) 


fe 5 5 5 
Eine gebildete Dame, 
Engländerin von Geburt, der deriſchen 
Sprache mächt g, welche längere Jahre 
als Gefellſchafterin funsirte und die 
beiten Empfehlungen beſitzt, wün feht 
Stellung in einer Familie. 


ꝛc. eignet, 
Miethe 


chern 


n 


(5124) 


0 öpdverfauf! 


Der freihändige Verkauf meiner ſprung⸗ 
fähigen Namboufllet-Vollblutböcke hat 
begonnen. Die Böcke ſind von 30 


wärts eingeſchätzt. 
Piwnice bei Thorn W. P. 


Meiſter. 
Auf vorberige Anmeldung wird Fubrwerk 


auf 


zum Bahnhof Thorn geitellt- 


Der Pockberk 


in Kolkau bei Neuſtadt Weſt⸗Pr. 


über Vollblut⸗Ramb., / u. Yarblut Ramb. 
9. October, 


Negr.⸗Böcke beginnt am 
dre ioc, den 


Mittags 12 Uh 


— 


10 Stärken 
5 do. 


r. 


bis 2 Jahre 


Alters hat zu verkaufen 


Big. entgegen unter No. 5191. 


oſifrieſiſcher 


von frieſiſchem Bullen 
u. Niederunger Kühen, 
gezüchtet, und mehrere Bullen bac 0 


0 
0. Rentel, 
5 Nagznaſe bei Altfelde. 
Ein Haus in Danzig wird zu kaufen 
ſucht. Offerten nımmt die Exped. dieſer 


Näueres durch Frau Betty Lehmann, 
Vette-Verein in Berlin, Leipzigerſtraße 2. 


Ci Har er a Wirthſchafter empficplt 
in großer Keller für ein Bier- 
En-gros-Gejcäft wird in ei- 
ner lebhaften Straße non ſo⸗ 
fort zu miethen geſucht. Offerten 


iel 


Race, 14 
alt, 


durch die Exped. dieſer Zeitung 
unter No. 610. 
anggarten 69 Verſetzungs halber 
möbl. Zimmer mit Bur ſchenge⸗ 
laß und Stallung ſof, zu vermiethen. 
Ein großer alter Hund in 
gutem Futterzuftande, weiß mit 
ſchwarzem Kopfe, ein Oůr weiß, 
hat ſich ſeit dem 20. September 
bel mir eingefunden und kann vom Eigen⸗ 
thümer in Empfang genommen werden. 
Mühle Pr. Stargardt. (6246) 
— Buſſy, Buchhalter. 
Diedinfange Juni in Dirſchau aufgegebene 
Scherz⸗Figuren⸗Sendung iſt richtig in 
W. angelangt. Abſender wird nochmals 
um eine weitere Mittheilung gebeten. 
Redaction, Druck und Verlag von 
A W. Kafemann in Danzig. 


es 


) 


